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Jahrgang 7. Office : L!o.13 Ost Marhland Straße. Nummer 235.

Jndianapvlks, Jndkana. Dienstag, deu 13. Mai 188.

Um mit unserem Lager, von Lin- -

'Anzeigen Uh I --MMchte ? "
Die Wahl, durch welche entschieden wurde, wer zn dem von mir auiZkseM Sozial

Preise und den S VclobungS.Preisen für die Kunst Nadelarbeiten, welche in meiner Teppich.
Handlung dou 1. bis 10. Mai ausgestellt waren berechtigt, sein soll, - fand am Sawstag ftatt.
Folgendes ist eine Liste der Nummern der derschiedeuen Artikel und die Zahl der für

. .
dieselben aU...V 1 ft. P VI. "

wuchs. Hundert Arbeiter wurden dadurch
brodlos. Die abgebrannten Fabriken
gehörten der Narragänset-Suspende- r &
Webb Company und R. WaterS & Co.

Nachwehen deS Cincinnater'Aufruhrs.
Cincinnati, 12. Mai. In

Untersuchung benannter Sache hat die

Spezial. Grand'Jury dem Richter Avery
Bericht erstattet. Im Ganzen wurden 54

Anklagen erhoben, welche 12 verschiedene

Grade von Verbrechen umfassen sollen.
Unter den Angeklagten soll sich auch der
Criminal'Advokat T. C. Campbell befin
den, welcher der Bestechung beschuldigt ist.

mierFerry wird dadurch sehr gestärkt
werden, und Frankreich wird im Stande
sein, seine Stellung in Egyvten wieder zu
erlangen. -

Pari, 12. Mai. Später Depeschen
bestätigen den Abschluß des Friedensver
träges. Eine Nlausel bestimmt, daß
China sofort seine Truppen aus Ton
king zunickziehe.. Nach Abschluß deS

Vertragt gab der chinesische Minister Li

Hung'Chang ein großes Bankett.

Verunglückter Dampfer.
London, 12. Mai. Der Dampfer

Celtic, welcher in Liverpool ankam, be

richtet, daß er unterwegs den Dampfer
Brooklyn City angetroffen habe. Der
selbe fuhr wegen zerbrochener Maschine
unter Segel.

SeJissSnatSritJten.

gegeoenen ilmu:en; oas zesullar tu nira; rne tarnen beglauvlzk, welche so- - gütig waren, tie
Wahl att Richter, Inspektoren, Clerks n.' f. w. zu leiten.

Indiauapolis, 10. Mai 1834.
Wir bescheinigcu hiermit, daß däZ folgende Verjeichaip der Nummern und der t jede der

selben abgegebene Zahl von Stimmen da richtige Resultat der bei der A lb e rt G ä ll 'sch e n
Nadelarbeiten.AuSstellung erfolgten Abstimmung ist.

Frau I. H. üiersted, Präsidentin ; Frau.C. L. Didiue, Frl. Alice

(Zardner, Frau W. Jenkini' Frau 3. BeunettFrl. '

Fannie Taylor, Frau ( . A Cooper, Frau I. P. Smith.

No. Stimmen. Äo. Stimmen.
1 124 16 . 30
2 8 17 . 3
3 95 18 . 1
5 S 19 . . .. Ö

6 23 21". 23
7 6 23 . 16
8 14 24 . 30

1 2 23 . 5
11 81 29 . 3
12 s SO . 1

Vlanks.i

Neues per Telegraph.

WetttrauSsichten.
Washington, 13. Mai. TeübeS

Wetter, stellenweise Regen, niedrigere
Temperatur.

Rußland u nd Per sie n.
L o n d o n. 13. Mai. Rußland und

Persitn unteihandeln wegen Grenzregu-llrun- g

in Folge der Eroberung von Merv
durch Rußland.

Tunnel -- Einstukz.
Somerset. P2. 13. Mai. Ein

Theil des östlichen Ende? deö im Bau
begriffenen Tunnels der Sud Pennsyl
vania Eisendahn bei Dexter'Z Gap stürzte
am Samstag ein. Zwei Arbeiter wurden

getödtet und drei h verlebt.

Zu English'S Gunsten.
Washington. 13. Mai. Da?

Wahlcomite des Repräsentantenhauses
hat mit 5 gegen 3 Stimmen entschieden

daß nicht Peelle sondern English zum

Sid im Eongreß berechtigt sei.

Die afrikanische Gesell.
schaft.

Berlin. 13 Mai. Die Nord,
deutsche Zeitung kritistrt da Vorgehen
der internationalen Asrika Gesellschaft
und räth ihr Einführung deS Freihan
Handels. Sie tadelt die Einzelverträge
mit den Häuptlingen und feägt ob die

Washington EiMrung vom 2. peil
auch Rechte an Dritte übertrage und
wenn so. wodurch solche garantirt wer
den. Sie fragt ferner, ob der Arbeiter
Handel der Gesellschaft nicht gieichbedeu
tend mit Sklaverei sei.

- bZesammtzahl der abgegebenen Stimmen ..1,115

No. "5 erhielt die meisten Sitmmcn (283) und ward dethalb der 'SpezialPreis, eia
türkischer Tepdich, Frau Charlet Jenkins zuklkanut. Die BeloiuugS.Preise" wurden wie

folgt zuerkannt : 1. Frau J. P. Smith (No. l, 124 Stimmen), 2. Frau Abbott (Na. t, 95

Stimmen), 3. Frl. Celia Endicott (No. 11, 81 Stimmen), 4. Frau 5. A. Cooper (No. , 58
Stimmen), 5. Frl. Kertie Ferry (No. 57, 45 Stimmen.
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ßT Wir verlausen Särge billiger, eil irgend eine sudere Firma der Statt.
IST Wir ,iba!tL ?fi4)n gutem Znkande, vhue kis x flebraaern'

Die seinNen B5aaren,die in unserer Branche gemacht werben.
V. Flumiei o. cor -- J0htt HoMMotvN, N.Jllknoisstr.r Leichcnbefistter.
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en zu räumen, verkaufen wir dieselben

für eine kurze Zeit wie folgt :

ZWM
7 Cts. per PfnnS.

Wm Pfaefflin,
I

"THE GR0CEH ?5

Hauptgeschäft:
Slo. 94 S5 90 Jndlana Ave.

Telephon 311.

. Ostendg eschäft:
No. 137 Ost Wasblngtonstr.

Xij Telexhon C55.

Weftendgeschast:
Sko. 196 35. Washingtons!?.

Telephon iw.

ES Waaren werden ach irgend einem

Stadtthkil prompt und unentgeltlich abgeliefert.
. ''

ALEX. EIETZGER'S
Odd FellowS Halle, 2. Stockwerk.

SnralAgentur der größten und sichersten 0j
Jener Versicherungs GeseNschasten

2 ii und Verkauf von Srundeigenthum.
Schifflscheine für all fcUcht und italische Linien.

injikhenvon Erbschaften in ?llen rl-eile- Deutsch
land? und der Schweiz.

Anfertigung von Bollachtn.
Vnud Lrleihn von ax'.tlin.
Seld'AuSjahlungen undWechf! nach all? 7htl,

Eurexak.

Bremen bis Jttdianapolis
SllO.FO rcduzirt.

Reisetaschen, Körbe, Fischge-rätb- e,

Mundharmonikas,
Ziehharmonikas, Vlolinsal-ten- ,

Lnnchkörbe, Bogel- -

käflge, Kinderwagen,- - nnd
Kinderstüble,
empfehlen

QhQLQM&yQV&Qo.
2V und SU

West Washington Straßr.
Bon

Vemell
nach

wty$mi?&M&

MC).
SebvüdsV Frenzel.
S. W. Ecke Washington u. Meridianstr.

Die Richardson Zuaven befinden
sich mit dem zweiten Preise auf dem
Heimwkge von Houston, TexaS.

ET Die County.Commissäre inspi
ziren heute daS Armenhaus. Sie werden
natürlich Alle? in schönster Ordnung an-treff- en.

ES ist sehr bedauerlich, dak der
Bau deS Markthauses nicht vorwärts
geht. Man könnte leichter darüber weg
kommen, wenn man nur sicher wäre, daß
der Sache über's Jahr nicht wieder Alles
Mögliche in den Weg gelegt wird. Auch
hätten wir gegen den Aufschub kaum
EtwaS einzuwenden, wenn man nicht her
auSfühlen könnte, daß eS sich nicht um
die vorliegenden RechkSpunkte allein han-de- lt.

Denn daran ist doch nicht zu zwei
feln, daß man von der Legislatur die ge
wünschte Uebertragung erlangen kann,
und im Vertrauen darauf hätte man
ebensogut schon jetzt mit dem Bau begin
nen können.

.Bescheidenheit ist eine Zier,
doch weiter kommt man ohne ihr

Dieses schöne Sprichwort hat sich wahr
scheinlich der Vitlschwäber Spabr zu
Herzen genommen. AlS er gestern Abend
im Stadtrath den Antrag stellte, daß ein
Comite mit der Legislatur verhandeln
solle und dabei beantragte, aus welchen
Mitgliedern das Comite bestehen solle,
nannte er seinen eigenen Namen zuerst.
Jedenfalls dachte er, daß ohne ihn selbst
die Geschichte nicht gehen könne. Auch
hatte er natürlich dabei die Absicht, wieder
ein BiSchen Gilt gegen den Mayor zu
verspritzen. Aber, die Combination
Spahr. Benjamin und Dowling zieht
nicht mehr. Die StadtrathSmitglleder
haben nicht mehr Lust, sich von Leuten,
welche immer bloß ihre eigene Persönlich
keit in den Bordergrund bringen wollen
und nicht immer aus lauteren Motiven
handeln in'S Schlepptau Nkhmen zu
lagen. -

v fVve satt,nutt?dtm Titel ,VttlkSt",'
,cinc$i, ,Sefanden, Oerloreü4,
oxkA uUlhtu icht TefchftkRuzeigk fiad

ts Raum dou dui Zeil nicht übttftti
,. rvk atßtltlich ausgenommen.

autaca, eich, bis VMagß 1 Uhr

i vrgtbrn erde. ftude noch trn selbigen

t ir Kujuahse. x

Verlangt.
i deutsche ibchen sucht

jocuanfit : ettng. RiimFW z
Lincoln La. , iZma

Verlangt ; iK'b.
t5StkZie. 17mal

i tk dts4 adch,ujcrianat: izizztut: sumsen
ird gezzU. Jsi.tfiKoti aji Still. 17a

ttlnet ei tftiten JWchtn wirkiocrianrit t gut Sohn bezahlt tn No.Lb
EotöBlaUma etrat; tenlafeUst attd m WSd
chen.um in der Küche mttzuheife, Verlangt. t7m

CTttf trd ein gute deutsch, 3713

ocrianar (n ,, ,tn Lh. ..?
ordWiMsixpiCtraie. ttmat

Zu vermiethen SUS&Ä
aftZndgn jungt Wann. Stach, fragen 5is, 79
erd Pine Straße. a

Zu verkaufen : SSJSSSi ,Ä
kunft ertheilt A. Cchmid. 113 Sree? Errzße. o,er
in der Ossire I.BtaUil zwischen 4 nUhrachm.

ctit tiAVitAt in rentable Bäckerei
&u verraufen : ,.itladn.ut aulge,,tchn,rer Kundschaft, unter günstig Vt
tniungcn. ähere bei Srkd.Schuhmanp, 237 Oft

Washington Stuft. 2Cmii

mm Mit
Ek gairz verbunden mit niedrigen

Preisen.

Auswahl sehr groß' und zuvokkom
mendc Bedienung.

Man spreche vor.

Bamberger,
No. 16 Ost Washingtons!?.

r

MEXtRILL STKiaiBT'
Spar- - und Lcih-Vkrci- n !

Versammlung:
Jeden Mittwoch Abend um 8 Uhr,

im Lokal iti
Herrn Fred. Mneller,

SckeMerrill undJllin'oi Str
3C0 Äntieile sind bereit gezeichnet. .

EintrUtSgeld vtt nthiil 50 Cent, ,ahUar in
Bersammluugllokal. Wer noch nthette zu haben

ünscht, ift gebeten in der Veisammlung sich einzu
finden.

Theodor Stein, Präsident.
Jacob B ue n ag l, Sekretär.
Lorenz Schmidt. Schatzisttr.

Äknion Axot
Spar- - und Leih -- Verein !

ITiel. Xfcn&emanii,

Vo. 170 Süd Issinois Straße.

Versammlung:
Jeden Dienstag Abend, nm 8 Uhr.

rS'Antheile sind noch zu haben.

Christ. W at erm a n, Präs.
W m. Weiland, Schahmeister.
Hlbert Behrendt, Sekr.

Pouder's
reinNcher

VMsch-Mew- M,

? ortd rnsolr,la trat,.
31 Oft Oasdlngton CtraU,

s?s reZesontakn ?trake,
und Stand 1 3 Oft CtattU f us.

INDIANAPOLIS IND.

Clias.Scliwenzer's
Sommer-Garten- !

Jo. 485 ZUadifon Nvenne.
ttv schönste use.ithaitSort in der Stadt, besonders

für 9C3AiItn.
I derzeit da beste und frischeste ler in der

Stadt
u, di or.Sglichfttn trinke. Z zahlreichem

Besuch ladet et.
?1darl SIZ.vzr.

S.Nu'cLelshano'
KOCLkr.

17 Psund hellbrauner Zucker $1.00.

2 Kaunen beste Pfirsiche zu SS Eeutl.

SiagemachteBohnen p Luchse 10 Cents. .

Vrsindttren uud tZrdbeeren per Büchse IJ Ceuls.

C. Kucliololistuu,
5:0. 277 ?ord VloSce Straß,.

Mord.
A n d e r s o n, Ind.. 12. Mai. Syl.

bester Hupp ein Zimmermann, wurde
gestern Abend von Joseph Frazier

Hupp hatte bei Frazier ein

paar Tage lang geholfen und war auf
gestern Abend von Frazier inS Hau? be-

stellt worden. Als Hupp kam, waren
Frazier und seine Frau schon zu-- Bett
gegangen. Frazier rief ihn ans Bett
und schoß ihn auf der Stelle nieder.

Hupp war sofort todt. Frazier. der als
ein äußerst roher Mensch in der ganzen
Nachbarschaft bekannt wurde verhak
tet. Hupp hinterlaßt eine Frau und vier
Kinder.

P r oh ibitionisten.T i e t .

Shelbyville. 12. Mai. Die
Prohibitionisten haben heute ihr eigenes
County'Ticket aufgestellt. (Hoftentlich
machen es ihnen die hi.'sigen Prohibitio
nisten nach)

Die .Northwestern C a r Ho
St. Paul. Minn. Die .Norto.

western Car Co. deren Präsident Se
nator Sabin ist, und welche sich als zah

lungSunfähig erklärte, wurde einem Re-ceiv- er

übergeben. Der Betried der Fabrik
wird bloß ein paar Tage eingestellt wer
den. Der genaue Stand der Gesellschaft
ist noch nicht bekannt. Sabin ist an
vielen Unternehmungen, detheiligt, wel

che in Mitleidenschaft gezogen werden.
Nelson k Co. und Townsend & Co.
haben ebenfalls ihre Zahlungen einge-stell- t.

-- - -' '

Congreß.
Washington, 12. Mai.

Senat.
Nach Erledigung verschiedener Nou

tinegeschäste, wurde das Jndianerbudget
di.Skutirt. Eine längere Debatte ent

spann sich über die Bewilligung von

I25.000 sür Jndianerschulen. Der
Senat vertagte sich ohne Beschlußfas.
sung.

HauS.
Hewitt reichte eine Bill zur Amendi

rung des TarifeesetzeS ein.
Tucker reichte eine Bill zur Abschaffung

der Steuer aus Tabak. Obstbranntwein
und Wein ein.

O'Neil von Missouri reichte eine Bill
ein. vom 1. Juli 1884 an, folgende Ge-genflä-

aus die Freiliste zu setzen :

Rohzucker, Molasses, Salz, Reis, Gerste,
Kartoffeln, Hafergrütze, ttorinthen. Rost
nen, Zwetschgen, Erbsen, Bohnen, But-t- er

ttäse, Cichorien und lebende Thiere.
Er glaubt, daß dadurch die Einlünsle der

Regierung um 57 Millionen verringert
werden.

Ber Kabel.

DeS Hochverraths beschul
. digt.

Berlin, 12. Mai. BeimReichSge.
richt zu Leipzig hat die Prozedur gegen
den deS Hochverraths beschuldigten pol
nischen Dichter 5?razewSki, so wie gegen
den Mitbeschuldigten Hauplmann Hen
schel begonnen. (Da man der Oeffent
lichkeit gegenüber die HochverrathSbe
schuldigung wohl nicht ausrecht erhalten
kann, werden die Verhandlungen g e

heim geführt.)

f MidhatPascha. f
Constantinopel, den 12. Mai.

Midhat Pascha,, der frühere Großezir,
der seiner Zeit als Träger reformatifcher
Ideen eine hervorragende Rolle spielte,
ist gestorben.

Chauvinismus.
Paris, 12. Mal. Po'otovln. Secre-tä- r

im französischen Consulate in New
Vork ist wegen angeblicher deutscher

Sympathien, seines Postens entlassen
worden.

Sieg der Co nservative n.
Bern, 12. Mai. Nachdem bei den

jüngsten Wahlen die Conservativen sieg
ten, sind alle RegierungsvorschlSge inclu
sive der proponirten. Erhöhung deS
GehalteS deS schweizerischen Gesandten
in Washington, verworfen worden.

Der sranzösisch-chinesifch- e

Vertrag.
L o n d o n 12. Mai.' Die Pall Mall

Gazette bespricht den französtsch-chinesi-sche- u

Vertrag, und meint Frankreich habe
mehr erlangt als es je beanspruchte. Pre

No. Stimme. Ro. Etinunen'
31 ... ...... 5 45..... 8
S3 . 288 fi2 3
34 17 53 4
35 53 64 5
86 1 55 7
37 85 56 z
88 27 57 45
89. .... 1 59 . 5
41... 3 61 ............. 6
45 3 62 I

10

Herrmann'ö
Lcichen-Bestattuttgs-Gescha- ft,

Ao. 2 Süd Pesavare Str.
Leihställc: 120, 122, 121 Ost Pearlstraße.

ZZT Kutschen zu jeder Zeit sür Hochzeiteu,
sellschaften u. s. w. Telephon-Verdindun- g.

rm

M !

:o :

Worhättke.
Nonleaux, u. s. w.

. . . Sm nn m
gröhlen 2uaarenAorraty uno Die nteorla

5s Retail.
deutsche Verkäufer. IST Telepho.Nummer 323

New York. 12. Mai. Spsiin"
ist von Liderpool angekommen.

Marktpreise.
Seizen-N- o. t . o.Z roth.N.0Z.

X o t n Ro.2 iß itc: ilb dS);e: gkmisch.k'e.
Safe r No.Lweit L7e; gemischt Sie.
Äoggen 68:.
xiU m.50.
S 113.00.
Schtnkkn-izz-i- zc.

. Schult rn SxSe.
Sp 11 V.sit n 11.
Schweineschmalz lii-l- Oc

b l Famil, lt.- v- Z.2 : ane, 5.&;
IJltro

ier-l- le; im Ltor IZe.
tter reamer, Z!t-?- .ic: Dair, 20 2Zc ;

kountr, U 15c.

Sabn-- e.
n ll.01-,- .ti vtt rl.

epsel-ochä- pfel L70-Z- Z): S!l4fl I5.0J--iB- rt.

H i e si ge s.
Selbstmordversuch

George W. Orr. ein Arbeiter der
Packing Co. an Süd Alabama Straße,
welcher an der Ost St. Joe Straße
zwischen Delaware und Alabama Straße
wohnt, machte heute Morgen um 2 Uhr
einen Selbstmordversuch, indem er sich

mit einem Rassirmeffer7eine l)z Zoll
tiefe und 3 Zoll lange Schnittwunde bei

brachte. -
,

Der Mann ist seit 4 Jarren in dem ge-

nannten Geschäfte thätig, er war Kutscher
des Mince Meat'WagenS.

Gestern Abend sagte er zu dem
Vormann des ElabliffementS daß er
schlechker Laune sei, dann begab er sich

nach Hause.
AlS er sich beute Morgen vom Bette

erhob, erkundigte sich seine Frau waS loS
sei, er aber sagte, daß sie nur schlasen solle
und begab sich in daS nächste Zimmer.
Seine Frau hatte aber keine Ruhe und
als sie hinausging fand sie ihren Mann
blutend auf dem Sofa liegen.

Dr. Purman wurde gerufen, er nähte
die Wunde zu und meint, daß der Mann
vielleicht genesen könne.

Das Motiv zur That kennt man nicht.
Orr sagt nur, daß er lebensmüde sei.
Er ist 40 Jahre alt und hat Frau und
Kind.

Ein Scheusal.'

Zwei Arbeiter der Wasserwerke sahen
heute Mittag einen Mann, Namens
John Pugh, in verdächtiger Weise mit
einem kleinen sechsjährigen Mädchen um
das Gebäude herumschleichen. Sie be

obachteten ihn, und als das Kind zu
schreien anfing, sprangen sie hinzu und
sahen, wie der scheußliche Bursche eben
daran war, ein Verbrechen zu begehen.
Sie packten ihn und lieferten ihn im
StationShause ab.

rS" Die Gebrüder Stern haben jeden
falls mehrere Freunde im Stadtrath.
Sollte der große Aerger über die
zcn's Commission durch Freundschaft
erzeugt sein?

tZF Wenn eS nächstens bei Frank
ttreis großen Fischlunch giebt, so braucht
man sich nicht zu wundern. Denn am

Samstag war er mit Hern Jakob Bader
zum Fischen gegangen, wobei sie inen

achtpfündlgen Catsisch und verschiedene
andere mehrpsündige Fische singen, so daß
sie die große Last nur mit Anstrengung
heimschleppen konnten.

Der frühere Milizverein .Emmet
GuardS soll wieder in'S Leben gerufen
werden. Die Compagnie will sich nicht
der StaatSmiliz anschließen und sich ihre
Uniformund Waffen auf eigene Kosten
beschaffen. ES sollen sich bereits 75

Mitglieder zum Anschluß gemeldet haben,
die Meisten aber nur alS Ehren d.h.
zahlende Mitglieder.

Wir berichteten bereits gestern,
daß der von Fred. Bloom verklagte Poli
zeisuperintendent Lang u. A. irn Supe
riorgericht Bloom aus seinen GeisteSzu
standZuntersuchen ließen. Die Verklagten
behaupteten, daß Bloom geisteskrank sei,
und daher keine Klage anhängig
machen könne. Die Geschworenen
erklärten jedoch nach kurzer Berathung,
daß Bloom geistig gesund sei. Bloom
leidet btkanntlich an der verrückten Idee,
daß Jedermann seine Gedanken errathen
könne.

ik-- .(vvvii . iuiu u um owiut.
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IBTUHailDS AIL'
Farben, Oele und Glas - Geschäft !

Das größte Geschäft dieser Art im. Staate. Wir fabnziren alle unsere

Farben selbst und können daher sehr billig verkaufen. '

Store : 95o. 35 Süd Meridian Straße.'
Fabrik : ?!o. 239, 211, 243, 245,. 247 nnd 249 Süd Pennsylvania Straße.

Jeffers' Cash Paint Store,
. . . . . .n m " &. r m m

viv üo up venniyivanla vconisn irne moct.
Farben, Firuiß, Bürsten, Oele, präparirte Oclsarben, Hergestellt zum sofortigen Gebrauch.

IST Man prüfe unsere Preise, ehe man kaust.

Allerlei.
Der Strike der ttohkengräbee in

Brazik ist noch immer nicht beendigt, und
eS scheint, daß die Bergwertbestder mit
Sicherheit darauf rechnen, daß sich die

Arbeiter endlich vom Hunger getrieben.
ihren Forderungen silgen und sich mit
einer Lohnreduktion von 25 CentS zufrie- -

den geben. Um aber rascher zu ihrem
Ziele zu gelangen, bedienen sie sich der
verächtlichsten Mittel. Wissend, daß in

hiesiger Stadt für die ausständigen Ar-

beiter gesammelt' wird, hat man gestern

Depeschen hierher veranlaßt, in welchen
eS hieß, daß der Strike beendigt sei, und
durch welche man jedenfalls nur bezwecken

wollte, daß die Geldbeiträge eingestellt
werden, denn thatsächlich hat sich die

Lage der Ausständigen keineswegs ver- -

ändert.

In Washington sind augenblicklich
zwei Untersuchungen im Gange, welche
die faule Atmosphäre-daselbs- t deutlich

bloSlegen. Die eine findet vor einem

Congreß Comite, dem sogenannten
Springer Comite statt, um sämmtliche

Vorgänge in Verbindung mit den Stern-postProzesse- n,

besonders die großen kosten
derselben und das Benehmen verlchiedener
Grand Juries, welche verfehlten. Ankla
gen einzubringen, des Näheren zu be

leuchten.. Nachdem die Spitzbuben
sämmtlich sreigeworden sind, hat die

Sache vielfach an Bedeutung verloren,
eö ist aber doch interessant zu wissen, daß
Walsh einer der in den Prozessen Verwi
ckelten den von der Regierung engagirten
Advokaten Bliß geradezu als einen

Spitzbuben bezeichnet, welcher mit den

Angeklagten unter einer Decke steckte und
daß sämmtliche Großgeschworene desto
chen waren.

Die andere Untersuchung ist g'gen den
Generalzahlmeister Swaim gerichtet und
wird vor einem MilitärShof geführt.
Swaim ist angeklagt, mit ZahlungSan
Weisungen der Ossiziere GeschSftchen

gemacht zu haben, und neuerdings glaubt
man auch Veranlassung zu haben sich um
die Verwendung deS vor zwei Jahren
gesammelten Garsield Memorial Fond,
dessen Schtzmeister Swaim war, turn
mern zu müssen. ES ist entsetzlich, wie

verpestet die Lust Washingtons von der

Eorruption ist.

Drahtnal)rtl)lru.
Feuer.

Franklin, Ind., 12. Mai. Heute
brannten dahier sieben Gebäude ab, dar
unter auch die Postosfice. Der Schaden
ist groß, soll aber durch Versicherung gl
deckt sein.

Neu Orleans, 12. Mai. Inder
Magazinstraße sind vier Gebäude abge
brannt. Verlust $20,000.

Neu V o r k, 12. Mai. Die Mayer.'
lche Brauerei wurde durch Feuer zerstört.
Der Schaden wird auf $60,000 geschätzt.

Da y ton. O., 12. Mai. Dahier
brannte die Hobelmühle von'H. Höfer k
Co. nieder.

C a n t o n. Mass.. 12. Mai. Drei
Fabriken sind niedergebrannt, wodurch
ein Gesammtverlust von $100,000 er
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No. 47 u. 49 m Meridian Str., No. 47 u. 49.

Tevviche. SvitZen -r.w.
Tapeten,

. .rm ä C P &r jüjir garanriren, oav wir oeu
sten Preise in der Stadt haben. ,

13 Qtt. Nttthor und Cd. Wehst,


